
Die Inıtiation bei den Mossı DO  S Obervolta
Beıiträge Im Mossı-Volk bestehen W el verschiedene Inıtıa-Abel Pasquier tiıonsvertahren für die Jungen Leute. Be1 dem eınen,

dem pokOo oder « Feminisationslager», weılen männlı-Initiationsgesellschaft che und weıbliche Pubeszenten ıne Zeıtlang dieund Gesellschaft Dauer schwankt VO  S Fall Fall 1ın bestimmten Ver-
hältnissen Es 1St für einen Teıil der einhei-aut der Suche mıschen Bevölkerung gedacht, für dıie «Masken», die

ach Inıtı1atiıonen SOgCNANNLEN sukomse. Das andere Verfahren, das
baoögo oder «Beschneidungslager», 1St für die nakomse
bestimmt, adelige Fremde, dıe aus Nordghana STam-
Inen un dem Land ıhr imper1ales 5System aufgezwun-
SC haben Dieses ager dauert nıcht lange : höch-

sechs Monate für dıe Knaben, noch wenıger lang
Dıie Aufgabe, das Inıtiatiıonsverfahren! iın der heutigen für die Mädchen, un! die Geschlechter sınd
westlichen Gesellschaft beschreiben, ertordert iıne Es stellt 1ne «Gegenimitiation» dersukomse dar und
ZEW1SSE Abstandnahme, eın Zurücktreten 1m Raum kommt heute viel rascher in Abgang als das EYSTSE-

annte Vertahren.und 1n der eıt Wıe denn soll Da  =) über organge be-
richten, die N GE noch ın Entwicklung begriffen
sınd, Wenn I1a  - nıcht über Vergleichselemente VvVer- Inıtiationsszenarıofügt, die Ahnlichkeiten un! Unterschiede ZULagC Lre-
ten lassen ? Wiährend der zehn Jahre, die ich 1mM subsa- Von außen esehen erscheint die Inıtıation als iıne
harıschen Afrıka verbrachte, konnte iıch In der Mos- Reihe VO Prüfungen, die INa  m 1n eıner bestimmten
s1-Welt VO  Z Obervolta die Inıtıatiıonsverfahren beob- Abfolge bestehen hat DDer einzuschlagende Weg 1St
achten“. ach Frankreich zurückgekehrt, ıch abgesteckt, durch die Gepflogenheıten vorgezeıichnet,
meıne Forschungsarbeiten über dıe Inıtıation fort, un und INa  . achtet StrenNg darauf, da{f(ß samtlıche Etappen
dabej bleibt die ın Atrıka vemachte Erfahrung für miıich eingehalten werden: Vorbereitung, Eıntrıtt, Autent-
e1in Element, auf das iıch tortwährend Bezug nehme. halt 1m Lager, Austriıtt. Es wurde weıt führen,

Dıi1e Initiationspraktiken 1ın Volta MIt den europa- wollte INnan Jjede dieser Etappen 1mM eiınzelnen beschrei-
iıschen Initiationsphänomenen vergleichen, C1I- ben;: ich werde mich damıt begnügen, die Hauptprü-
scheint als unmöglıches Unterfangen. Und doch 1sSt fungen des Beschneidungslagers schildern, die sıch
dıes, W1€e iıch die ınge sehe, die einZ1g möglıche We1- dem Gedächtnis un dem Leib der Initiie_rten einprä-
5 die Frage heranzugehen, ermöglıcht S1e doch sCHh
ine zugleich synchronische un! dıachronische Sıcht Der «Novıze» wırd der ITrennungsprüfung 1-
eın synchronische, hınter der Vieltalt der Formen, Ogcn verliä(t den Schofß seiıner Multter un! seınes
denen 119  > begegnet, die unveränderlichen Elemente Dortes un! wırd ın den Busch geführt, der, w1e INa

entdecken, die jeden Inıtıatiıonsvorgang strukturije- annımmt, VO Geılstern ewohnt wiırd. Es 1TWwariet iıh
RM ine diachronische, sıch über die Unterschie- ine Reihe VO Peinigungen, die der Zuchtrute
de, die Destrukturations- un! Restrukturationspro- der Alten erdulden hat
bleme Rechenschaft geben. Das Lager beginnt miıt der Beschneidung. Wiäihrend

Im Bemühen, diesem doppelten Erfordernis yerecht der Operatıon sıngen die beschniıttenen AÄAlteren un
werden, möchte iıch die Inıtıatiıonsprozesse bel den erklingen die Handtrommeln, die Schreie und

Mossı un! sodann 1mM Westen schildern und mich dabei Seutfzer der Jungen Dulder einıge sınd noch nıcht
eın Beschreibungsmodell alten, das dreı Aspekte sechsjährig) übertönen. Man stillt das Blut miıt

behandelt das Szenarıo, den Zyklus der auferlegten Staub un! kocht dann Blätter eiınes getrenntblumigen
Prüfungen ; den bewerkstelligten Bruch, die Erzie- Strauches, dıe auf die Wunde geheftet werden. Darauft
hung des Verlangens dıe gesellschaftliche Integration, tolgt iıne mühselige Woche, «Bıtterwasser» SCNANNL.
die sıch daraus erg1bt. Dabe!] handelt sıch blofß Wiäihrend der GELSLEN dre1 Tage verharren die Beschnit-
1ne Ausgangshypothese, die iıch Rahmen dieses unbeweglich, auf dem Boden liegend ; S1e —

Aufsatzes LUr ansatzweıse behandeln kann. ber S1€e schen sıch nıcht bıs ZuU 5amstag, dann das beson-
scheint MIr über die soz10-kulturelle Übermittlung auf ders gefürchtete Bad statttindet. Dıie Buschschule
dem Inıtiationsweg Aufschluß geben”. 1STt hart ; die Beschnittenen obliegen dem Fıschfang,
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dem Beerenpflücken, der Jagd un! mussen Holz, Das DORO der «Masken», VO dem iıch VO  S jetzt dl
Wasser, Dachstroh schleppen ; S1e etteln den @s spreche, 1St ine Inıtıation für beide Geschlechter ; S1e
SCH 7A2 ul Markt Sıe sınd VO  ® der übrigen Bevölkerung findet beim 'Tod des «Meısters der Erde»“. Die
abgeschnitten, un: der Tanz bildet ıhre Hauptbeschäf- Jungen Pubeszenten, Knaben un! Mädchen, verbrin-
tıgung. Jeden Morgen, beim Sonnenaufgang, be- sCH s$1e mıteinander während dreı, sechs oder NeCeunNn Jah-
Sprengt INnan S1Ce mıiıt kaltem W asser ; geweckt, mMUuS- ICN, Je nach der Dauer der Herrschaft des Verstorbe-
SCIN S1Ee sıch ohne Decken bauchlings auf den kalten HCI Besehen WITr, WI1e die Erziehung des Verlangens
Sand legen, un: 1119  - hnen kraftige Streiche 1m Rahmen dieser Inıtıatiıon VOT sıch geht
MIt der berella mıt einer Gerte, die Hıtze und Energıe Zu Begınn se1INes Lebens erlebt der kleine Eıngebo-
CErZEULL. ”GNE ıne Phase ıntensıver Vergnügtheıt, dıe iın ıhm —_

Die Diıszıplın des ba0g0 iSst unerbittlich : harte vergefßliche Spuren hınterläfßt. Eınem Parasıten oleich
UÜbungen, Erdulden VO  3 Hunger und Kälte der miıt seiner Multter vereınt, tolgt iıhr auf ıhrem Rücken
Autsicht alterer Personen, die sıch eın Vergnügen dar- überall hın und kann sıch schwer vorstellen, nıcht
aus machen, den Jungen unzähliıge Schikanen bere1i- mehr be]l ıhr se1nN. Dıie Nabelschnur 1St SUOZUSAaRCNH
ten S1e für die Härten des 4selns traınıeren noch nıcht durchgeschnitten, un! das Kleine kommt
und S1e gefüg1g machen. Die Jungen empfinden die einem als außerhalb des Mutterschofßes ebender Fötus
Behandlung, die s1e erleiden, als 1ne Heraustorde- VOT , klammert sıch seıne Multter und 1St glück-
rung, die ngst VOT dem Leiden un: Sterben über- lıch, hre Bewegungen verspuren. Nun aber zwıngt
wınden un: Rısıken auf sıch nehmen. Eın solcher sıch i1ne Ablösung VO  - eınem dermaßen bergenden
Prozefß ertordert eın persönlıches ngagement. Man Wesen aut Dıie Fruchtschale mu{(ß zerbrochen und der
kann sıch nıcht damıt begnügen, bloßer Zuschauer Stiel, der dıe Frucht MIıt der Pflanze verbindet, durch-
se1ın. Di1e Gesellschaft akzeptiert L1UT starke Männer, veschnitten werden. Das harte Gesetz der Entwöh-
sıeghafte Helden, besonders WECNN INan eın edier Rıtter NUunNns fällt W1e eın Fallbeil Dıies 1STt 1ne für die Gesund-
eın quedraogo, eın «Hengst», eın Vollblutpierd se1ın heıt des Kleinen kritische Periode : S1e bıldet tür
will, das jedweden Feind sich VO Leibe halten keine angenehme Erinnerung. Das Kleıine kommt sıch

als eın Waisenkind VOTL, das VO seıner Stiefmutter 1M
Das Wasser des Beschneidungsbades, des schmerz- Stiche gelassen un: mıfßhandelt wird.

haften Bades MIt der Wunde, die nıcht beißen und Vollständig einem Waıisenkind wırd INa  S Zu Be-
brennen aufhört, 1St das abtötende Wasser, das vinn des poko. Der Knabe mu{l der weıblıchen, mut-

Wasser, das totet Der N Autenthalt 1mM ager be- terlichen Sphäre entrissen werden und das Junge Mäd-
steht autf der Übertretung der Verbote, die für Kınder chen 1ın eınem außerelterlichen weıblichen Unıversum
gelten, doch dafür wiıird unbedingter Gehorsam- heimisch werden. Die eıt der ursprünglichen Unge-
über dem (Gesetz der Väter verlangt. Man geht AUS dem schıiedenheıt 1St vorüber : kommt die eıt der ber-
Busch hervor W1e A4aUus dem Schlamm oder dem Mutltter- wachung, des Zwangs und der Meısterung eıner bıs
schoß mMIiıt Hılte der Fäuste, indem INan den Plazenta- jetzt noch nıcht gezuügelten Persönlichkeit. Der Weg-
sack zerreıßt un schwimmt. Es o1Dt keın anderes Mıt- AI 1n den Busch wiırd als eın Sterben empfunden :
tel, um sıch abzuhärten un: in die Welt der erwachse- 1St eın symbolıscher Tod: das Leben besser splie-
NCN Männer hineingeboren werden. len ; eın Inıtıationstod, der mehr eın Anfang als eın

Ende ISt In den geschlechtlich gemischten ersamm-
lungen werden den Novızen zahlreiche Verbote auter-

IT Der Bruch legt [Das Verbot, Kleıder und Schmuck tragen, be-
trıfft die sexuellen Beziehungen. Eıner der orößten

Als unumgänglicher Durchgang ZUr Adoleszenz tüuhrt Fehler, die eın Knabe 1M DORO machen kann, 1St der,
die Inıtıatıon A4US der Unbestimmtheit des Kındes AA «den Schönen spielen», «seıne männliıche Schönheıt
«Scheidung» der Geschlechter. Zur gewollten eıt ZUTr Schau stellen» ; das Entsprechende oilt für die
pilegen die Erwachsenen den Jungen die ıhrer affek- weıbliche Koketterie. Diese Forderung erklärt sıch
tiven Reıtung notwendıgen Losreißungen autzuerle- VO  - daher, da{ß die Jungen Menschen beider S:
SCH und führen s1e 1ın 1ne Welt der Unsicherheit hın- schlechter häufig beisammenwohnen : während der
e1ın, die auf die eıt der mutterlichen und tamılılren SaNzZCH Dauer des Lagers betreten S1e das Inıtıations-
Geborgenheıit tolgt Die verschiedenen Prüfungen sınd haus nackt und verrichten ıhre Arbeiten ebenfalls
somıt als die Pole eınes Erziehungsvorgangs aufzufas- nackt bıs dema da ihnen erlaubt wiırd, sich mıiıt
SCH, worın die Dynamık des Verlangens Sanz beson- einem gegerbten Fell umgurten. Es 1St dıe Nacktheıit

des noch VO  s der muüutterlichen Plazenta umhülltenders gul spielen kann.
M
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Kindes,; eın um den Preıs eıner harten Askese wıeder- Kerle, W as für Männer das sınd !», flüstern sıch dıe
erkauftfter Stand der Unschuld. Dortbewohner be] der Heıimkehr der trısch Inıtnerten

Die Selbstbeherrschung alleın genugt noch nıcht, voller Bewunderung Z denn diese sınd jetzt reıif,
eın Mann oder ıne Frau se1n. Durch LCUN 1n der Generationenkette richtige Bindeglieder se1in.

Hauptteste werden die Novızen dazu CrZOSCNH, dem Dıies 1St das Ergebnis, dem die Inıtıation 1in ber-
VO Stamm vorgesehenen System der zwiıschen- volta hrt Sıe wirkt in ıhren Früchten als eın System,
menschlichen Beziehungen nachzuleben. Die meısten das die Gesellschaftsbeziehungen, dıe VO  a jeher be-
dieser Festlichkeiten suchen Je eınen ypus der Gesell- stehen scheinen, reproduzıert. Das beständige eZUg-
schaftsbeziehungen ördern. Alles 1St N  u PrO- nehmen auf den gleichen Gründungsmythos erklärt
orammıert : Eınladung der Masken der Nachbardör- die Wirksamkeit dieser Inıtiation. Als Gesellschaft, 1n
fer, Besuch der Dortbewohner des Ursprungsortes, der die Inıtiatiıon vorherrscht, bevorzugt das Mossı-
est der Müuültter un! der Tanten mütterlicherseıts, Be- Volk iıne riıtuelle Erziehung, dıe auf dem von (senera-
such der Verlobten be1 den iıhnen Versprochenen, die t10N Ceneratiıon verkündeten Mythos über seıne
1m ager weılen, Feıiern der Freundschaft zwıschen Anftänge gründet.
männlichen und weıblichen Partnern. 7u eınem Tag
tragen die Knaben, eiınem andern dıe Mädchen be1i Der Gründungsmythos
Wer das System der Gesellschattsorganıisation nıcht- Der Gründungsmythos 1St i1ne A4US$S der Volksweisheit
spektiert un: WCT nıcht ZUur Freundschaft mit Personen hervorgegangene Erzählung, die auf sinnbildliıche
des andern Geschlechts tahıg ISt, kann nıcht eın Weıse den rsprung des Lebens durch die Trennung
Mann oder ıne guLe Frau se1n. Dıie einst VO den Ban- des Hımmels VO  . der Erde erklärt. Er erzäahlt, W1e
den des Blutes ın Beschlag SCHOMMCILC Atftektivität durch die Schuld eınes Blinden, der ıne Fackel anzun-
enttaltet sıch, un! das Wunschleben richtet sıch immer dete, der Hımmel wurde und sıch endgültig
mehr auf ein weıteres (sanzes. Jeder gewahrt konkret, zurückzog. Dıiese dage oibt den Jetztgültigen ınn des
da{fß die Geschlechtlichkeit 1n allen ihren Sınnrichtun- 24selns wıeder ; S1C verweıst auf das «1N 1o LCeMPOrEC>»,

auf den Mutterschofß aller Zeıten, aut den Antangs-
1ST
SCH Sache der Gruppen un nıcht LLUIX der Individuen

punkt, dem die Institutionen, die Prärogatiıven des
Dıie Atmosphäre des DORO unterscheidet sich VO  3 Alters, des Geschlechts, des Oönnens un des Wıssens

Grund auf VO der des ba6go der Edlen, dıe VO: Islam instaurıert wurden. Von diesem dynamiıschen Kern
beeıintlufßt sind. Identitikatiıon miıt der Welt der Man- AaUusS kann sıch der Mossı nıcht L1LULr VO Kosmos, SOIl -

HCI Identitikation mıt der Welt der Frauen allen dern VO  = dem SaNZCH Gesellschafts- und Kultursystem
stellt sıch das gleiche Ödipusproblem. Die beiden eın Bild machen. Der Urgegensatz Himmel/Erde
Schichten des Mossı-Stammes behandeln aut Je be- (Kosmos) entspricht eınem zweıten, dem 7wischen
sondere Weıse. Be1 den Masken trıtt eın ausgepragter Mann un: Frau (Geschlecht) un: dieser eiınem drıtten,
Wille Z Identiftfikation miıt der Frau in Erscheinung. dem zwıschen den Fremden un! den Finheimischen
Das pOokoO tragt seinen Namen («Feminisationslager») (Gesellschaftsschicht) un: weıter, bıs INa  s VO

zu Recht (es würde weıt tühren, wollte I1a das 1M Heraustinden weıterer möglıcher Entsprechungen gC-
NUus hat ; Bao0go/pORO (Inıtıationen), Salz/Tamarınden-einzelnen darlegen). SE Ende dieser langen Ertah-

rung sind die Knaben und Mädchen reıf, voll un: Sahz früchte (Handel), Hırse/Sesam (Getreide), Stab/Kür-
ıhre Funktionen als Männer und als Frauen über- bistlasche (Utensılıen), Sonnenkult/Kult der Erde,

Exorzismen/Idenfikation miıt den Geistern... Auftwel-nehmen.
cher Ebene WIr uch das gesellschaftlich-kulturelle 5y-
stem besehen, tinden WIr diesen komplementärenLLL Wiedereinfügung ın dıe Gesellschaft Gegensatz, der eiıner dualıistischen Weltanschauung

Die Inıtıatıon tührt eınem Statuswechsel : S1e hat führt un! ermöglıicht, miıt den dem menschlıichen
IA Zıel,; die Beziehungen 7zwischen den Generatıo- Daseın innewohnenden Spannungen zurechtzukom-

GE Wer Gründungsmythos strukturiert das Mos-1  - umzustrukturieren un: die Einftügung eıner
Klasse 1n dıe Gesellschatt begünstıigen. Der Mos- s1ı-Unıversum und xibt ıhm einen ungeahnten innern
sı-Knabe kann erhobenen Hauptes das Lager verlas- Zusammenhang.
SCH, denn 1St eın Mann geworden. Er unterläfßt
nıcht, aut dem Markt herumzustolzieren ; zeıgt sıch Rıtuelle Erziehung
in Begleitung Erwachsener und tejert seıne Rückkehr Belehrung und Anleitung sind 1n den Inıtı1atiıonsvor-
in das öffentliche Leben Dies 1st eın sroßer Tag, der ın San eingebaut. Nıcht als ob nıcht auch außerhalb der
seinem Gedächtnıis lange haften bleibt. « Seht‚ W 4S für Inıtiatiıon Belehn}ng un! Anleitung stattfänden, be1-
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spielsweise 1m Famıiılienleben. Ich ll bloß SCH, da{fß Dıie Inıtıationskunst der vergangenecn Jahrhunderte
s1e darın ıhren etzten cChlıff erhalten. Das Entschei- hat sıch ın tiefen Schichten der Kultur abgelagert und
dende des Inıtiationsprozesses beı den Mossı lıegt, WwI1e kann, ohne Wıssen, daraus ın Formen

auterstehen. In vereinzelten Überresten WI1e der rst=gESAaARL, iın seıiner beständigen Bezugnahme auf den Ur-
sprungsmythos. Dıie Rıten fejern und vollziehen NUL, kommunionfteıer, der ındıvıduellen «Seelenführung»,
W sıch eın für allemal ereignet hat Die Novızen WeETI- den «Exerzıtien», dem Pfadfindertum, dem Gesellen-
den nach un nach dem Bıld des namengebenden Ah- vereın und der Freimaurere1l oder in Zerrtormen w1e
IIC  S des Stammes nachgestaltet un! erleben VO 7 B dem «Gautschen» der Buchdruckerlehrlinge, der
seıne Heldentat, die alles Wıssen un: jegliches Verhal- Fuchsenzeıit in der Studentenverbindung trıtt ine g..
ten begründet hat WISSe Kontinuıltät ZuTLage. Ich gehe nıcht auf (ze-

schäftsunternehmungen eın, die W 1€e 7 B der ClubIch denke nıcht, dafß I1a VO  } Belehrung vermuittels
abstrakter Begritte und SCHNAUCIT Formulierungen SPITC- Möediterranee dıe durch den Initiationsproze(ß gebo-
hen kann. Es andelt sıch ıne unbestimmte Möglichkeıiten schlau ausnutzen und aus dem
Übermittlung, d1e mehr aut dem Weg des Lebens als Bedürtnis nach Abwechslung un! Vergnügen Protit
des Denkens geschieht un! VO lıturgischen AÄpparat, zıiehen verstehen. Ich begnüge mich hier damıt, dıe Inı-
der 1n S7zene BESELIZL wiırd, abgelesen werden kann [)as tiationsphänomene studieren, welche die Jugend

starksten betreffen, S! w 1e ıch sS1e beobachtenverwendete Materijal stellt den Symbolbestand dar, der
VO Stamm geliefert wiırd. Gedanken, Gesten, Worte begonnen habe Ich werde dabei das gleiche Beschrei-
sınd be1 den Hauptfeiern des Lebens dieselben be] der bungsmodell verwenden w 1€e das für die Mossi-Gesell-
Geburt, der Namengebung, der Entwöhnung, der schaft®.
Heırat, der ErTSLenN Schwangerschaft un: der Bestat-

Szenarıo0t(ung Schon VO  S frühester Jugend aut wiırd der No-
Vize durch die Rıten Miıt den grofßen Themen9 Inıtiationsphänomenen egegnet INan auf den ersten

die den Inhalt se1nes Denkens bılden werden. Man Blick iın verschiedenen Bereichen. Die Inıtiatiıon
sucht nıcht, S1Ce erklären, sondern s1e erleben las- scheıint bruchstückweise, nıcht MI1t Händen fassen
sen allüberall vorhanden se1in. Diesuzumındest da-

Das gleiche oilt 1n bezug aut das Einuüuben VO  $ Fer- für, dafßß der Initiationsprozeiß die heutige Gesellschaft
tigkeıten. Als wahrhaft wiedergeboren lernt der Neo- weıterhıin quälend beschättigt.
phyte VO  , exıistieren, gehen, N,

sprechen, die Hacke halten. sıch gut verhalten, Wiederauftauchen “O  _ Inıtiationselementen ıN der
W 1e die Sıtte 111 (doogem-mikrı Inan tindet, heutigen Bilderwvelt
Wenn INa  - autf die Welt kommt»). W as bıs L11LUTr gC-
legentliche Anleıtung Wal, wırd miıt den gee1gneten Dıie VO Initiationsprozeiß mıt Innn ertüllte symboli-

sche Ordnung entstamm einem Urmodell, das sıch 1nRegeln un! Geheimnissen stereotypisch VO  5

mitgeteılt. Dıie Übermittlung geschieht NUur dıejen1- sämtlichen Kulturen findet. Die alten Mythen, die der
SCNH, dıe durch ıhre Anstrengungen un! ihren tatkräafti- Inıtıatıon zugrunde lıegen, enthalten alle dieselben —

SsCHh Wunsch, sıch MIt den Ahnen identifizıeren, veränderlichen Elemente. Zur Bezeichnung dieses
sıch ıhrer würdI1g erweısen. Phänomens hat Jung den Ausdruck «Archetyp»

ertunden. Eın Prototyp der Inıtiatıon haftet 1m kollek-
t1ven Gedächtnıis aller Völker, drückt sıch aber darın

Die heutıge zwestliche Gesellschaft unterschiedlich aus Dıie Mossı-Sagen VO Waısen-
kınd können als unmıiıttelbar verwendbare Werkzeuge

Hıer lıegen ganz andere Verhältnisse vor- Eıne Z Entdeckung der beiden Inıtıationen diıenen, von
denen s1e berichten. Di1e keltischen Geschichten VOFeststellung drängt sıch auf Dıie Gesellschaft 1st nıcht

mehr inıtiatorisch. Dıiıe Institutionen, die in den Rıten «Kristallschlo{$» und den «Reısen ZUr Sonne», die mI1r
des Übergangs zZUT Jugend bewandertN, bestehen meıne Patın erzählte, bılden eıinen Nachhall VO  e} Inıtıa-
nıcht mehr. Die Famlıulıe, dıe Schule und die Kırche, die tiıonen, die für ımmer untergegangen sınd. Im Vereıiın
ehedem wırksame Ersatzınstitutionen T1, haben mıt den Märchen VO «Aschenbrödel», von «Hänsel
iıhren Kredit verloren un stehen den Etappen der Re1- und Gretel», VO: «Dornröschen» ermöglıchten sS1e es

mıir, meıne Reifungsprobleme meıstern, indem s1etung un! gesellschaftlichen Eingliederung ıhrer Miıt-
olıeder ımmer hilfloser gegenüber. Dies 1St der (Ge- diese symbolısch wiedergaben.
samteindruck, denn diesbezüglıch trıtt nıe eın einta- Solche Volkssagen, Mossı- und indogenfianische

Fabeln, wurden VO  $ Generatıon Generatıiıon immercher, radikgler Wandel eın
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wieder erzählt. Dıies 1STt nıcht mehr der Fall 1ın der Welt schen Reaktionen trıtt zwangsläufig ein ; das Rıisıko 1st
der Bildhefte, der Initiationsprozelißs nach VOTN 7A0 vorhanden: 111a spielt miıt dem Tod un: dem Wahn-
Scıence Fiıction hın proJıizıert wırd, welche die «Mu- sınn ın eıner Art VOoO  - ın die ange gEZOSCNCM Selbst-

mord, ın der wıiederholten Zurückweisung des Da-tanten>» herbeitührt. Dies ohl erklärt den heutigen
Se1NsS. Beım Reıisen wırkt die geographische Ortsver-Ertfolg der Bücher VO  e Jules Verne und VO  3 Fiılmen w1e€e

«DJer Krıeg der Sterne» VO  - Lucas oder «Begegnun- anderung ; das Abenteuer esteht darın, dafß I1a  = das
SCH des Dritten Typus» VO  S Spielberg. W arum diese «Buch des Planeten» durchblättert un: die VO  5 der
Mode?>? Warum dieses Rennen nach dem Inıtunueren- Magıe der Augenblicke un: der Begegnungen angebo-
den? uch Wenn dies 11UTr ın Ermangelung VO Möglıichkeiten pflückt. Die Gruppentherapıe

auf die den Teiılnehmern erlebte Sıtuation :greifbar Realem ware, trıttt siıch iın u1ls mIıt
Wesentlichem, das WIr 1Ur schwer in die Wirklichkeit Psychodrama, Gruppendynamık, Exaltationszustand,
übertühren. Kommunikationstechnik, leiblicher Ausdruck, S1N-

nenhaftes Innewerden, Hypnose... Jedenfalls VeEeI-

wendet 1119}  — eın Vertahren, das die insıght, die Be-
FEınen Inıtiationscharakter aufweisende wufßtwerdung, d1e ınnere Wahrnehmung hervorzuru-
Erfahrungen der Jungen Menschen fen bestimmt ist, dıe sıch VO der Intuition unterschei-

det, weıl s1e sıch ın eıner wahrnehmbaren un: me{(ba-Jedesmal, die Erwachsenen schwere Stunden
durchmachen, beginnt die Jugend traumen. ehr T1CMN Verhaltensänderung erkennen Z1Dt
als die halluzınatiıonsartıge Zurückweıisung der Realı- ach den meısten der erwähnten Selbstzeugnisse
tat scheint das Wiederauftauchen des Initiationsarche- wıill die Prüfung ıne «Abkürzung» se1n, das CI -

LYpPS 1ın der lıterarıschen un! audiovisuellen Kultur strebte Ergebnıis möglichst rasch erreichen. Ihr Of-
fen eingestandenes Ziel 1St ıne Veränderung seınerdarauf hinzuweısen, da{fß die ZESAMLE Gesellschaft 1m
selbst un: der Beziehungen den anderen un ZBegriffe steht, miıt der Vergangenheıt brechen. Da

s$1e keine gesellschaftliche Symbolik mehr haben, Welt Es geht ıne Veränderung, die mehr eın al-
sıch darın auszudrücken, un! da sS$1e autf das bestehende chimistisches Vertahren als eınen Initiationsprozefß
5System prallen, bahnen sıch die Inıtı1atiıonsprozesse gemahnt, denn dieser wahrt die langsame, tortschrei-
oder deren Ersatzvorgange insgeheim andere Bahnen tende Entwicklung der Persönlichkeıt.
un! explodieren darın heftig. Die ftrustrierte Jugend,
mıt Instiıtutionen, die ıhnen nıcht mehr olaubhaft —_

scheinen, sıch ın Bewegung sS1e als erste versucht, IT Der Bruch
NCUC Experimente, die eın Inıtiationsszenarıo autweı-
scn Dıie herkömmlichen Inıtı1atiıonsvorgange boten den

Als ıch die dreißig Aussagen Junger Menschen Jungen Menschen die symbolischen Mittel, ın der
Gesellschaft den Status VO Erwachsenen erlangen.analysıerte, die VO ıhren Erfahrungen berichteten,

stellte ich test, da{fß L11  3 be1 verschiedenen Bewe- Dıie Entwicklung des Wunschlebens W ar stark ın die-

ZUNSCH Ww1e€e Wohnviertelbanden, Gruppen VO  a} scnhn Übergang einbegriffen. uch heute noch 1St 1mM

Rauschgiftsüchtigen, politischen Grüppchen, goru Menschen das Bedürtnis vorhanden, den Status aN-

pentherapeutischen Runden uUuSs W VAC)  e} eınem Zyklus dern un dem FEinerlei1i des Alltags entfliehen, un!
VO  3 Inıtiationsprüfungen sprechen kann. Und die I4 braucht die gleiche affektive Reifung, damıt die Bezıe-

hungen 7zwischen verschıedenen Generatıiıonen unSr 1STt keineswegs vollständıg.
Kann iINnan ın allen diesen Fiällen VO  z Prüfungen 7zwischen den beiden Geschlechtern ausgcwOSCHIL sind.

sprechen ? Ja, ohne 7Zweıtel : jeder VO  5 unls weılß dies Kraft seiıner Struktur als geschlechtlich bestimmtes
A4US persönlıcher Ertfahrung oder weıl mMuit daran Be- Wesen 1St der Mensch jeder Kultur aufgefordert, aus

teiligten 1in CENSCICH Kontakt gekommen ISt. Es 1St Je= sıch herauszugehen, eınen konstitutiıven Mangel NZU-

erkennen und dem anderen begegnen. Am Her-doch 1m Vergleich den Inıtıatiıonen ın Obervolta eın
Z des Seıins k]lattft ıne lebendige Wunde jedes LebenWesenszug bemerken. 7war wirkt das Szena-

r0, das sıch diese Versuche alten, inıtl1atıonsmäa- 1St 1im Grunde unvollständıg. Die Suche nach dem -

ßıg, die Vertahren hingegen, 1n Gang brıin- deren, VO  S dem ich «abgeschnıtten» bın (seCare, SCXUS),
1St nıe Ende Darum dart 111l nıcht 1m Autismus

SCIl, sınd technısch und haben somıt her Anleıitungs-
verharren, 1n der Unmöglıichkeıt, Je eiınmal aus demcharakter. Be1i der Rauschgiftsucht z B «STarteti>» INa

Urgenugen sıch selbst herauszugehen, das VCI-damıt, da{fß 11La die chemischen Mittel der pharmazeu-
tischen 7Ziviliısatıon verwendet, die 111all zurückweıst ; wehrt,;, sprechen lernen un! mıiıt den anderen in
der Drogeneffekt mMi1t seinen organıschen und psychı- Kontakt treten.
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Die Verschlossenheit derum ZU Stand der Wildheit 7zurück. Sıe wähnt, W1e
Laplantıne das genannt hat,; 1n eiınem auernden « ge-

Diese Haltung charakterisıiert dıe Berichte der Rausch- sellschatftlichen Urgasmus» leben, 1in einem Leben
des Einander-Geschwisterseıins, tindet 1aber 1Ur dasgiftsüchtigen, W1€e 7z.B 1n dem noch unveröffentlichten
bıttere Vergnugen, sıch M1t sıch selbst vereinıgen.Text, der einer romanhatten Autobiographie ENL-

OMMECI ist. : «Was geschah MI1t mır ? Meın Herz War

nıcht mehr dabeı, doch meın KOrper hjelt sıch noch
Ablehnung des Interdiktsdabe1 auf ; iıch wollte nıcht, doch meın Leıib W AaT 1C-

gungslos, ohne Gegenwehr. Ich widerstand dem Gei-
ste nach, doch meın Leib überlie{fß sıch dem Halbschat- In ihren Erfahrungen des Scheiterns stellen die Jungen
ten Ich trank, iıch nahm die Droge. Ich nahm diesen Menschen test, da{fßß keın schrankenloses Vergnuügen
Jungen, nahm MIC  h. Eın infernalisches Duo durch- o1bt Das Interdikt, das jede Gesellschaftsgruppe be-
jef meınen BaNzZCH KöOrper, dıe Kehle schnürte sıch mır gründet, AflßSt sıch nıcht autheben ; ıne « ne1ie Rasse»

Z meın Geıst irrte herum, ıch verlor jegliches Getühl kann nıcht jeden Preıs entstehen: «Im Auszug A4US

der Stadt erhobh sıch i1ne HGUG Rasse. S1e hatte SatT,tür eıt und Raum Wo befand ıch mich denn ? Ich
auf den großen Abend warten Eın Meısterwort W alhatte Hunger, ich hatte Durst nach Liebe, ich W arlr L11LUT

1n Szene share. Man mufte alles teılen, dıeeın Punkt ıIn eınem gaNzZCH Terrıtorıum VO  3 Menschen.
Moneter(‚ die Liebe, den Flıp, die Bettlaken. och w1eIch wurde VOT dem Horıizont Qanz lein.»

« IC].'1 mich», «CI mich» eın Duo iın Spiegelung, oll InNan teilen können, ohne dıe STarren Mäuerchen
worın beıim Partner keıne anerkannte Andersheıt der Kleintamılıe einzureißen Dıie Kommunenmıt-

x1bt Der andere 1St L1UI die Ausweıtung, das Bıld des olieder rechen somıt frisch und fröhlich : MI1t dem

Ichs Keın Wunder, wenn q ich» wiederum eiınem Ehepaar VO einst, miıt dem Privathaus VO  3 einst...,
und mıiıt diesem alten Phallus, der be] der Rückkehr«kleinen Mädchen» werde, wWwenn das Subjekt sıch auf-
immer die Fülße un den Tisch streckte sS1e rachenOsSst WwW1€e eın « kleiner Punkt» VOT dem grenzenlosen
mıt allem Schließlich fıelen, glaubten S1€, Blau-Horıizont.
bärte über die Töchter der Welt her ManEıne Reisebekanntschaft zeigt durch das Spiel der
konnte die Säuglinge, die dem Fliegengeschmeifßpersönlıchen Furworter hindurch, WI1E 111l VO  ; eiınem

unbestimmten «Man» eınem entwurzelten, auf sıch und dem Unrat stöhnten, kaum mehr wahrnehmen...,
selbst konzentrierten < Ich» übergeht. Durch das Auf- und doch xab dıe Natur, das Gebirge, das Meer...

einanderstofßen verschiedener Kulturen und dıie KEr- Di1e Natur erschien als blofßer Schmuck»®
schütterungen der widerstehenden Nationalıtäten Aflßt Im Fall der roge wiırd keıine Schranke mehr akzep-
das Reisen dıe Jugend Eaude der Rundtahrt alleın tiert ; 1111l sucht die schıere Überschreıitung. Die afrı-

kanısche Inıtıation verwendete W ar halluzınogenezurück. Von einem utopischen, getraumten «Man»
Pflanzen, aber INa  ' hielt dıe Wirkungen rituell unausgehend, das auf der Transparenz der Wesen beruht,
Kontrolle un oing nıe über eıne ZEW1SSE Dosıs hinaus.wird «INAanlı> sıch eınes anderen <M3n» bewußt,; das als
Der Trancezustan oder dıe Ekstase wurden iın

aggreSSIV empfunden wiırd, un «INall> gelangt e1-
Schranken gehalten. Dıie Rauschgiftsüchtigen hinge-

HIS «Ich»‚ das sıch O2 nıcht einmal mehr den
Franzosen rechnet und das skeptisch iın sıch selbst wI1e- SCH suchen in eıner permissıven Gesellschaft, viele

derum das (Gesetz des Dschungels tindet : «Wıe sehr Tabus allen, die Übertretung wieder aufzuwerten, 1N-

auch die Schwierigkeiten die Möglichkeıt eröffnen, dem S1€E diese sıch selbst wenden un: hre eıgene
miteinander als Geschwister, 1n wirklichem gegensel- Persönlichkeıt angreıfen. W as den Sex1smus betrifft,

wırd die «Magie der Liebe» absolut gesetzt. Am
tıgem Beistand leben, sehr auch bıeten S1Ce den

Schlufß «1St der Mannn durch das erschöpfende Herge-Ego1ismen, den Niederträchtigkeiten Eıngang, un le-
ben seıiner Substanz Ende, die Frau sınkt 1ın Be-

CIl das blofß, W as das Wesen zuunterst Versteck-
te  3 enthält. Das Über-Leben öffnet das Tor ZUF Hölle wußtlosigkeıt ; S1C sieht WI1€e der Tod 4aUuS dies 1St der

göttliche Orgasmus»”.zuL W1€e die Pforte ZU Paradıes. Es o1ibt iıne Leks
tiıon der Einfachheıt, entblößt, befreıt, entkrampft, Jeder Bruch wırd N , dem Unmittelbaren,

macht alles wahrer oder aber macht auch haßlıch, Momentanen wiırd der Vorzug gegeben. Der «Ek-sta-
SC>» und der Nicht-«Exı1ı-stenz», dem erlebten hıc etschmutz1g, / gemeın, grausam, ylaubenslos, gesetz-
NUNC kann jedoch nıcht gelingen, sıch VO demlos.»/
befreıen, W as die Geschichte 1n die Wesen un! DıngeIn ıhrer Absıcht, iıne Erfahrung jense1ts des Vaters
niedergelegt hatund der Familieninstitution erleben, findet be1 gC-

wı1ıssen Experimenten dıe kleıne Gemeinschaft wI1e-
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Selbst-Inıtiation L  S die heutigen Inıtıatıonsphänomene der egen-
richtung verlaufen

Eın Wesenszug, der siıch 4US5 den geNaANNtEN Tatsachen
erg1bt un: SCWISSC Erfahrungen hre Inıtıations- Kontestationwirkung bringt, esteht darın, da{ß diese sıch selbst
un! die SI6 erzeugenden Mechanismen WI1SSCNH Der Sämtlıche Experimente, VO  3 denen WITLT sprachen, sınd
Rauschgiftsüchtige sucht dıe Euphorie MT dem Marı- Versuche, das bestehende System rage stellen
huana oder Haschisch die Beschwingtheit des Geistes S1e appellıeren die subversive Gewalt VO Inıtıa-
un: iıntellektuellen Scharfsinn MIT dem Heroın C1- tionselementen, anderen Daseiınsweisen Z
reichen Es andelt sıch 1Ne Art Selbstinitiation, Durchbruch verhelfen. Ihr SEMECINSAMECFC Grundzugdie keine solche SGIN kann denn die richtige Inıtıatiıon 1ST die Weigerung, sıch ı die Gesamtgesellschaft -
tunktioniert durch Handhabung der Symbole 1U tegrıeren Der Prımat der Arbeit, des Mannes, des
aber tindet sıch zahlreichen Aussagen keın Bıld Geldes, der Autorität, des empfangenen Wıssens des
keine Metapher, die imstande Dynamık technischen Fortschritts der politischen Projekte wırd
des Verlangens als Stütze dienen, sondern blo{f(ß a mehr oder WENISCI zurückgewiesen un: bekämpfttigkeitsbegriffe ratıonales Denken Bılden WIT uns C1IiMN Vor allem d1e «sıtuationistische» ewegung 1ST
Urteil darüber anhand tolgender Zeılen «Das Reısen durch hre praktischen Eınsätze bestrebt das beste-
als Urtsveränderung auf dem Planeten Erde hat hende System absolut zurückzuweisen SIC für den
alchimistischen Inn ıe Verwandlung VO  S Blei Generalstreik der Arbeıit un! zuweılen der Kın-
old unterspannt dıe andere Umwandlung, die Spe- dererzeugung C1IN Der Mechanısmus, der dieser Sub-
zialısıerung des Seins Desgleichen esteht dıe eigentlı- Version zugrunde liegt, greift aut das Urchaos zurück
che Wırkung des eiısens darın, dıe anfängliche Se1ins- und 1ST VO  , der Dynamık Hotffnung ertüllt, die
gestalt wiederherzustellen, die en Elemente sıch auf C1iN Diesseıts oder Jenseıts der bestehenden In-

eziehtSCINeCeTr selbst ammeln tfür die Geburt SC1INCS endgül-
Antlıtzes » « ICh konnte teststellen, daß aut die uch der «Spielraum» 1ST für den Gang betindli-

1NC oder andere Weıse sıch NS Integration vollzogen chen Prozeß bezeichnend In den herkömmlichen (5@e-
hatte, 1N€ Umkehrung der Werte, C1iN Aufräumen Es sellschaften VO  = liändlichem Zuschniıtt wurde die Eın-
Wäar WEN1SCT wichtig, sıch aufßen behaupten, zelperson durch die Gruppe Beschlag D  MM  9als TiNeren Weg durchlaufen »  11 und das Sıch-Ausrichten nach dem auferlegten Modell

Man legt Gewicht auf das Verspürte, auf die S$= WAar mMiıt gesellschaftlicher Identität gleichbedeutend.sermaßen sınnenhafte Begegnung IMITL sıch und dem Der ı Mensch VO  . heute ebt 1ine für ıhn unhalt-
anderen INnan oibt dem « Erleben» dem «Empftinden» bare Vielzahl VO  = Bezügen Verhaltensnormen
den Vorzug; INnNan «VEIrSDUrL sıch» INan «explodıiert» werden durch das ethniısche Durcheinander der Stidte
Der Verstand wırd also den Kleiderschrank gehängt Bündnıiısse und Verbindungen vervijel-
Rogers spricht VO  e der Notwendigkeit, «sıch als tachen sıch un: die renzen zwıschen den Genera-
Prozefß VO  > Potentialıtäten empfinden» ; schön, LLONEN werden mehr verwischt Um sıch
aber welchen Preıs Diese Spiele tühren schützen riert der Mensch MITL sCINCN Kol-
ZWahnsinn Und dann beginnen die Symbole W1C- legen, MmMIt solchen, die der gleichen Lage sınd WIC CT,
der funktionieren, doch zugellos, jegliches Bemü- Klantypus «1546t die Verankerungstaue
hen Zusammenhang und elementare Strukturie- mehr schießen» sıch sCINEer Umwelt eNt-

Fung überspielend «Lichtstrahlen tielen VO  S Osten zıehen, un das Anonymat der Gro(stadt ermöglıcht
C1M Mıtten Monat Junı peıtschte C1inN Schneesturm ıhm sıch dem Vagabundieren überlassen
die Wüste l UDıe Frühlingswärme die Feuchtigkeıit und
die plötzliche Kälte brachten die NeCUEC Salbe] ZU

Schwitzen;» >> Abschließung
Man betindet sıch «unter sıch» WIC den mehr oder
WEN1LSCI esoterischen Sekten Das Miılieu 1ST 11UT den

77 Integration In dıe Gesellschaft Eingeweihten zugänglıch IDıie Gruppentherapie voll-
zieht sıch abgeschlossenen RKRaum, außerhalb

Wiährend die herkömmliche Inıtıatıon dıe ıJuUunNscCcn Men- des gewöhnlıchen Daseinsrahmens Di1es 1ST 02 1NE

schen dazu führte, 1ı den Gesellschaftsinstitutionen Vorbedingung für hre Wırksamkeıt hre Wırkkraft
iıhre Verantwortlichkeiten übernehmen un darın beschränkt sıch auf hre Interventionszone, uf die

Staätte ıhres Wıiırkens Weder das Vorher noch dasIMI1t dem Elan ıhrer JUNSCIL Kräfte SCIN, schei-
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Nachher werden berücksichtigt. Der Neophyte 1St Die Mossi-Gesellschaft legt VOTr allem auf die Inı-
1atıon Wert, während für die westliche Gesellschattvielleicht wiedergeboren, imstande, dem Daseın

standzuhalten, doch bleibt alles TYTSLT tun erstens der Prozeß der technischen Anleıitung 1Im Vordergrund
mu{fß I1nl diese künstliche Kleingesellschaft verlassen steht. In dieser Behauptung lıegt die Anerkenntnis,
und sodann sıch 1im Alltag den anderen stellen, w 1e€e da{fß sıch die Inıtıatiıonsprozesse nıcht 1M Reinzustand
s$1e sınd un! w 1e€e I1a  _3 selbst VOT ıhnen 1St schildern lassen. S1e sınd iın eın Gesamtdi1sposıitiv e1IN-

gebettet, worın S1e mıiıt ebenfalls unterschiedlichen Be-
Fıne ayeritere Renaıssance © lehrungs- un:! Anleitungsprozessen verzahnt siınd

Was Ineinandergreiten der dreı grundlegenden WeısenIndem S1Ce eınen Übergang über das Bestehende hinaus
1Ns Auge fassen, nehmen dıe heutigen Ersatz-Inıtiat10- soz10-kultureller UÜbermittlung bildet eın tortwährend
NCNn vielleicht die Mutltatıon der westlichen Gesellschaft sich auflösendes und sıch wieder MCUu bildendes Ge-
S Wenigstens ertorschen sS$1e die gegenteıligen webe 4US$S den gleichen FEinschulfß- und Kettenfäden.
und abseitigen Möglichkeıiten. In ihrem entschiedenen Die Inıtıation kann ebensogut eın Prozefiß der Re-
Wıllen, dıe 1m Gang befindlichen Prozesse umzukeh- produktion w 1e€e der Subversion eınes bestehenden 5Sy-
TI un darın, da{fß s1e diese umlenken, ohne da{fß ıhnen seiın  1 Di1e Entwicklung der Gesellschaften LST.
dıes schon SallZ gelingt, drückt sıch das Bedürftfnıis nach sOomıt nıcht 1L1UT Sache der Macht und der trukturver-
Gesellschaftsstrukturen aUs, dıe der heutigen techni- anderung, w 1e€e die institutionelle Analyse verkün-
schen Lebenswelt besser entsprechen. Wer kann uns dietin.
VvOrausSsSagch, W 9a5 daraus werden wiırd? Was mır höchst wichtıig scheint, 1sSt die durch die

bestehenden Institutionen gELrag NC oder ermöglıchte
Abschließende UÜberlegungen Erziehung des Verlangens. Dıi1e Erneuerungsarbeıt DC-

Der Ethnograph wırd siıcherlich nıcht SCNH, den Pro- schieht Stück Stück 1m taglıchen eben, durch sehr
pheten spielen. Ich werde mich damıt begnügen, unansehnlıche, vielfältige Bestrebungen. In diesem
drei Überlegungen anzudeuten, die tfür mich ber- Prozefß spielt die Aufrechterhaltung des Interdikts 1ne

entscheidende RolleZCUSUNSCH geworden sind

EbdDıiıeser Autsatz 1St 4US einer umtassenderen Arbeıt hervorgegan-
SCH, die Rahmen der «Parcours Intensıts de l’Extension Universı- 13 Aufßer den Experimenten, dıe ıch krıitisıert habe, o71Dt CS och

weıtere, die einen rıtten Weg darstellen können un: echte Neuent-taıre de I ’Institut Catholique» VOIN Parıs Nie  men wurde. 7weı
Arbeitsgruppen VOT allem haben AazZu beigetragen : «Savoır, Appren- deckungen VO Iniıtiationsweisen seın scheinen. So habe iıch Urn

t1ssage, Inıtıation» @I Audınet, Dubuisson, Pasquıier) 72 0l Stu- folgende Gruppen angetroffen, be1 denen 1€eSs meınes Erachtens der
Fall 1St «Lebensgemeinschaften», ZEWISSE Novızıate, Jugendlager,1um des Gesamtdısposıitivs der sozio-kulturellen Übermittlung, und

«Adolescence inıtlatıon, pedagogıie» dem der Inıtıatıon (P Mayol, Exerzıtienzentren, Schulleitungs- der Wohnblocksleitungsgruppen,
Pasquier). Gruppen ZU1 Betreuung VO| Emigranten.

[)as Grundlegendste in eıner Gesellschaft 1St Ja nıcht dıe Bezıe-2 Pasquıier, Inıtıatıon MO el de l’orphelin, Soziolo-
yische 1ssertatıon der Universıite Descartes (Parıs hung Herrschende/Beherrschte ; das KOönnen WI1E das Wiıssen spielen

Die ersten Elemente dieser Problematik siınd dargelegt worden ın einem 5ystem VO:  >} Grundbeziehungen, das gebildet wiırd durch das
VO  3 Audınet/ A Pasquıier, Pratique du langage, culture er to1 Geschlecht (Männer/Frauen), dıe Generatıon (Eltern/Kinder ; AÄlte-
angages ET Culture (Recherches ELr Debats, D.D Parıs re/Jüngere/Gleichaltrıige) un! durch den Verwurzelungsgrad 1m be-
DA46 trettenden Terrıtorium (Fremde/Einheimische). DDas 1ISt die Ordnung,

dle den Anstofß o&1bt mtlichen Differenzierungskontlıkten, MItDer ach der Landessıtte für das Grundeigentum und den Kult
denen zurechtzukommen der Initiationsprozeiß ermöglıicht.der Erde Verantworrtliche.

Selbstverständlich habe iıch 1er nıcht OI, ber mtliche Inıtıa-
tionsphänomene der europäıischen westlichen Gesellschatt und iıhre je Aus dem Französischen bersetzt VO:  } IIr ugust erz
ach den Ländern, Je ach den Regionen kulturelle Verschiedenheıt
Auskuntt geben. Meıne Arbeit beschränkt sıch aut eıinen ersten

Überblick, der VOT allem 1m Kontakt MIt der Jugend der Regıion VO BEL
Parıs wurde.

Pasquıier, Approche ethno-linguistique ’un mO0Ose. 932 ın La Petite-Boissıiere (Deux-devres, Frankreich) geboren. We1-
emoıre de dıplöme des Hautes, FEtudes (Parıs Ich lege darın Ker Vater, 959 Z.U] Priester geweiht. 961 Lizentiat 1n Theologıe

der Gregoriana Kom 963 Dıplom Instıitut Superieur de Pasto-meıne Untersuchungsmethode VOÖIL , iıch habe miıch ebentfalls s1e E
halten eım Studium des Orpus der Texte, die die westliche Jugend rale Catechetique 9/4 Dıplom der Höheren Studıen 976 Doktorat
betreffen. Dieses Corpus wurde VOT allem geschöpft aus Bercoff, des rıtten Zyklus 1n Soziologie. Pastoratıiıon In Obervolta, sodann

Lehrtätigkeıit Institut Superieur de Culture Religieuse d’AbıdjanDevıil, Salomon, Nu, le lıvre des possibilıtes (Lattont, Parıs
Kollektiver Sammelband, Almanach Actuel 978 (Ed du Jour- (Elfenbeinküste). Gegenwärtig Lehrbeauftragter der DE de

nal Actuel, Parıs Dıix annees sacrıleges : Autrement (Diff. Theologie Al de Scıences Religieuses de I’Institut Catholique VO] Parıs.
Veröffentlichungen Approche ethno-linguistique d’un MOOSseStock, Parıs

Bercoff, aaQ R (Parıs, FEcole des Hautes Etudes. Section des Scıences Economiques,
Almanach, aa 141—1472 Inıtiatiıon 0020 AT de l’orphelın (Parıs 19/6, These

des rıtten Zyklus ın Soziologıe) L’Inıtiation Pastorale Catecheti-e Rouet, La magıe de l’amour : )’ai Lu, Nr 0102 (Parıs
DA qUC Maiıson-Dieu, Nr L3 1978 ; Interpretation symbolıque un

Bercotf, 1a0 D mMOSss1 : Cahıiıer des Etudes Afrıcaines, Nr. 60, 9/5 Anschrift :
Ebd 264 165, Chaussee Jules Cesar, F—95600 Eaubonne, Frankreich.
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